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Editorial: Schulische Digitalisierung bedarf der 
Reflexion, lvb inform 2023/24-01

Philipp Loretz bringt es auf den Punkt. Mir gefällt beson-
ders der Satz: «Der Eingriff der Schule in das digitale Er-
ziehungskonzept der Eltern ist zu unterlassen.» Als Eltern 
einer 13- und einer 15-jährigen Tochter wurden wir in den 
letzten Jahre digital ständig von der Schule ausgebootet. 
Wollen wir z.B., dass die Geräte möglichst nicht zum Ein-
satz gelangen oder dass sie um 20 Uhr weggelegt sind, 
gibt es immer wieder schulische Gründe, dies zu umge-
hen. Die Geräte werden jedoch nicht dazu verwendet, ef-
fektivere Lernmethoden anwenden zu können (weil es sie 
noch gar nicht gibt!), sondern sind bloss Ersatz für Papier. 
Ich bedaure, dass die Schule glaubt, auf einen Zug auf-
springen zu müssen. Dies, obwohl psychische Probleme bei 
Kindern doch zugenommen haben. Wann wird endlich der 
Mut aufgebracht, nicht jede Entwicklung mitmachen zu 
müssen? Dies alles erinnert mich an das frühe Fremdspra-
chenlernen und die Vorgehensweise bei der Inklusion. Zu-
erst Millionen ausgeben, dann – in einigen Jahren – mer-
ken, dass es eben doch keinen Sinn macht.

Erika Gisler, via www.condorcet.ch

Lichtblick: Auf den Punkt 
lvb inform 2023/24-01

Ich habe Roger von Wartburgs sehr wertschätzende Wür-
digung der Arbeit von Thomas Rätz und mir gelesen. Die-
se Würdigung ist nicht selbstverständlich. Gerade das Zi-
tat von Thomas Rätz bringt sehr gut auf den Punkt, was 
auch ich in meiner Zeit als Schulleiter gelernt habe: Ohne 
Vertrauen und Abgabe von Verantwortung geht es nicht. 
Und: Man soll dann den betreffenden Leuten für ihre Ar-
beiten und Leistungen zum Wohle der Schule auch die 

entsprechende Anerkennung zukommen lassen. Man 
merkt nämlich sehr schnell, dass da viele initiative und an-
packende Leute dazu beitragen, dass eine Schule Qualität 
hat (oder eben nicht). Auch weniger spektakuläre Beiträ-
ge, oftmals im Kleinen erbracht, tragen zu einem funk-
tionierenden Ganzen Entscheidendes bei. Mir kommt da 
z.B. die Randfigur Joseph Grand in Camus‘ «La Peste» in 
den Sinn: Ein an sich unscheinbarer Mann, der aber für die 
Allgemeinheit hinsteht und im Kampf gegen die Pest sei-
nen Beitrag leistet. Gute Schulleitende sollten m.E. gerade 
auch für solche Leute ein waches Auge haben: sehen und 
anerkennen, was die vielen Mitarbeitenden alles leisten!

Isidor Huber, Blauen

Protokoll der DV vom 23. März 2023 
lvb inform 2023/24-01

Eine von Roger von Wartburg sehr gut geschriebene 
Zusammenfassung der DV. Bildungsdirektorin Monica 
Gschwind macht anscheinend nach wie vor einen guten 
Job.

Christoph Studer, Basel

Der letzte Schrei: Windelweich 
lvb inform 2023/24-01

Ich sitze alleine im Büro und lache Tränen! Bei «Frau Devo-
tia» zuckte ich schon und bei «Frau Wisser Besser und Herr 
Besser-Wisser» brach der Damm!

Aldo R. aus dem Zürcher Unterland (Name der Redaktion 
bekannt)
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Sie können auf unserer Website www.lvb.ch unter 
«Aktuelles» und «Erfolge» verschiedene Meldun-
gen jeweils auch online kommentieren. Wir freuen 
uns über Ihre Rückmeldungen und publizieren eine 
Auswahl davon im «LVB-Forum». Ebenfalls nehmen 
wir Lob und Kritik zu publizierten Beiträgen gerne 
per E-Mail an info@lvb.ch entgegen.


